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Zu Weihnachten gab es gleich


zwei Wunder
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Zu Weihnachten geschahen eigentlich zwei Wunder in der einen Nacht, und davon möchte ich Euch, liebe Kinder, nun erzählen.


Das erste Wunder trug sich in einem Stall in Bethlehem zu. Wie wir wissen, wurde dort ein Kindlein geboren und man gab ihm den Namen Jesus. Seine Eltern, Josef und Maria, legten es in eine Krippe, die mit weichem Stroh ausgelegt war, sodass das Kindlein nicht frieren musste und es stets ein warmes Bettchen hatte.


Alle, ob Menschen oder Tiere, bewunderten das Jesuskind und verneigten sich vor ihm. Denn dieses Kindlein sollte allen Menschen in der Welt Frieden und Liebe bringen.
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Hoch oben über dem Stall, in dem Jesus zur Welt kam, leuchtete ein goldener Stern: Das war der Weihnachtsstern.
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Doch auch in einem anderen Stall hatte sich ein Wunder zugetragen. In derselben Stunde, in der Jesus in Bethlehem geboren wurde, erblickte auch ein kleiner brauner Elch erstmals das Licht der Welt.
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